
 

  

 

K a m m e r n  
 

  SPÖ  ÖVP  FPÖ  NEOS 
         

Pflichtmitgliedschaft  Bekenntnis 
 
Grundpfeiler der sozialen 
Sicherheit und des sozialen 
Friedens. 
 
Daran hängt das KV-System, 
z.B. bei Freiwilligkeit Austritt 
aus der WKÖ, wenn mir der 
KV nicht passt. 
 
Daran hängt das System der 
Lehrlingsausbildung als 
wesentliche Säule der 
Qualität der Facharbeiter. 

 Keine konkrete Aussage im 
Wahlprogramm. 
 
Profil: …..“auf die Forderung nach 
Abschaffung der 
Pflichtmitgliedschaft bei den 
Kammern verzichtete Kurz“. 
 
Heute, 8.6.2107, zu ZIB 2 Wolf – 
Kurz: 
„Bei der Frage nach einer 
Pflichtmitgliedschaft bei den 
Kammern windet er sich heraus“. 
 
Im Wahlprogramm: 
„Stärkung der 
Betriebsvereinbarungen“ 

 „Forderung“: Abschaffung der 
Zwangsmitgliedschaft bei den 
Kammern durch eine 
Volksabstimmung. 
 
Wenn nicht durchsetzbar: 
Zumindest mittelfristig 50%-ige 
Beitragsreduktion von beiden 
Kammern (AK, WKÖ). 
 
Tatsächlich in der 
Finanzierungsrechnung dargestellt: 
AK-Beiträge – 50%, 
WKÖ-Beiträge ca. -1/4 
 
„Die LWK wird in dieser 
Kostenbetrachtung vorerst 
ausgeklammert“. 
 

 Zwangsmitgliedschaft in allen 
Kammern abschaffen 
 
Beitragsreduktion bei AK und 
WKÖ. 
 
AK-Beiträge halbieren, 
WKÖ: KU II ca. -300 Mio. € von 
rd. 820 Mio. € 
(KU II = DZ zum FLAF) 
 
Was ist mit den 
Honorarordnungen der anderen 
Kammern? 
 

         

    ÖVP will zivilgesellschaftliches 
Engagement und Ehrenamt 
fördern, eine aktive 
Bürgergesellschaft in der 
Menschen Verantwortung 
übernehmen. 

 Was ist mit den Kammern der 
freien Berufe? 
RA-Kammer, 
Ärztekammer, 
Apotheker-Kammer, 
Notariats-Kammer, 
Kammer der Wirtschaftstreu-
händer, 
Zivilingenieurs-Kammer 

 Kammern und Parteien mit 
Kapitalgesellschaften 
gleichstellen. 
Rechnungslegungspflicht, 
Offenlegung des 
Jahresabschluss. 

         

    Unklar, ob ÖVP bei Forderung 
„keine Steuern auf erstes 
Eigenheim“, staatliche 
Nebenkosten (Grundbuchein-
tragungen), auch die 
Notariatsgebühren meint. 

 Ansetzen von „Speck“, 
mangelnde Reformfähigkeit, 
großzügigste Gehälter/Pensionen, 
ausufernde Bürokratie etc. 
 
wird gegen die Kammern der freien 
Berufe nicht vorgebracht. 
 
Nur übersehen? 

  



 

 
 


